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    St. Pölten, 2008-12-06
Presseinformation

NÖ Baupreis 2008 geht an Sonderschule Schwechat

Hohe Qualität bei den eingereichten Projekten
Zum dritten Mal wurde heuer am 5. Dezember in der NÖ BAUAkademie Schloss Haindorf der Niederösterreichische Baupreis der Landesinnung Bau und des Landes Niederösterreich vergeben. Die Qualität der rund 50 eingereichten Projekte setzte neue Maßstäbe. Landeshauptmann-Stellvertreter und Wirtschaftslandesrat Ernest Gabmann und Robert Jägersberger, niederösterreichischer Landesinnungs- und stellvertretender Bundesinnungsmeister des Baugewerbes, vergaben die Preise und Anerkennungen im Gesamtwert von € 22.500,- an die Gewinner.
Wirtschaftslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann würdigte im Rahmen der Preisverleihung die Vielfalt und hohe innovative Qualität der Projekte: "Gerade in einer wirtschaftlich angespannten Situation ist es wichtig, mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken und die Schwierigkeiten gemeinsam zu meistern. Mit dem Baupreis werden innovative Ideen und Projekte vor den Vorhang gebeten, die von der Leistungs- und Innovationskraft unserer Bauwirtschaft zeugen".  
Landesinnungsmeister Ing. Robert Jägersberger von der Landesinnung Bau zeigte sich über den regen Zuspruch erfreut und konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen, unter anderem NAbg. Leopold Mayerhofer, LAbg. Erika Adensamer, der Langenloiser Stadtrat Franz Parth, Bez. Obmann Karl Oberleitner, Stadträtin Barbara Sachs, Ecoplus-Chef Alois Geißlhofer, sowie Eva Klaus und Peter Oberleser vom Amt der NÖ Landesregierung.
Planer, Bauausführende und Bauherren des Bundeslandes hatten sich für den als Initiative des Landes Niederösterreich und der Landesinnung Bau sowie mit Unterstützung der NÖ Wirtschaftsagentur ecoplus durchgeführten Bewerb angestrengt. „Die Entscheidung war diesmal schwieriger als je zuvor.“, so Jägersberger. „Viele Projekte entsprachen in hohem Maße den geforderten Kriterien. Es war jedenfalls eine ganz spannende Entscheidung und eine schwere Aufgabe für die hochkarätige Fachjury unter dem Vorsitz von Landesbaudirektor Hofrat DI Peter Morwitzer“.
Preisträger und Sonderpreis

Aufgrund der überragenden Ausführungsqualität und dem vorbildlichen energetischen Konzept wurde die Sonderschule Schwechat mit dem NÖ Baupreis und € 10.500,- Preisgeld ausgezeichnet (Bauherr: Sonderschulgemeinde Schwechat, Bgm. Hannes Fazekas; Planer: Fasch & Fuchs, Wien; Bauausführung: Steiner Bau GmbH, Heiligeneich).
Den 2. Platz erreichte das Projekt Firmenzentrale Trepka in Obergrafendorf für dessen klare Formensprache und hochwertige Detaillösungen (Bauherr und Bauausführung: Alfred Trepka GmbH, Maria & Ing. Josef Wieder; Planer: Bauatelier Schmelz & Partner, Wösendorf).
Bronze ging an das Einfamilienhaus wa.pa in St. Pölten (Bauherr: Cornelia Paris und Christian Wallner; Planer: Ertl & Henzl mit Spiluttini Architecture, Wien; Bauausführung: Ing. Pöchhacker GmbH, Ybbs) mit einem hervorragenden Gesamtkonzept und optimaler Raumnutzung.
Für vorbildliche Projektentwicklung und ausgezeichnete Detailausführung gab es einen Sonderpreis für das Wirtschaftszentrum N in St. Pölten. (Bauherr: NÖ Verwaltungszentrum-Verwertungsgesellschaft mbH bzw. Land NÖ; Planer: di millbacher zt-ges.m.b.H., Mautern; Bauausführung: Steiner Bau GmbH, Heiligeneich). 

Nachhaltigkeit moderner Baukunst
Jägersberger unterstrich im Rahmen des NÖ Baupreis 2008 auch die Nachhaltigkeit moderner Baukunst. Dabei hob er besonders die hohe Qualität der handwerklich-technischen Leistungen der ausführenden Firmen hervor und bezog sich damit auf die vier dem Baupreis zugrunde liegenden Qualitätskriterien:

1. Qualität der handwerklich-technischen Leistungen
2. zeitgemäße Planung, Gestaltung und Objektumsetzung
3. ökologische und nachhaltige Bauweise
4. wirtschaftliche, nutzungsorientierte Funktionalität
Alle Bauherren, Planer und Bauausführenden, die in den letzten 4 Jahren in Niederösterreich gebaut haben, konnten mitmachen.
Anerkennungen und Nominierungen

Anerkennungen erhielten

· Haus-Um und Ausbau Senftenberg 

Bauherr: Gemeinnützige Donau-Ennstaler Siedlungs-AG, Krems


Planer: BM Günther Werner, Krems

Bauausführender: Franz Schütz Gesellschaft mbH, Weißenkirchen
· Landesklinikum Thermenregion Baden

Bauherr: Alpenland GmbH SG, St. Pölten


Planer: Arch DI Weichenberger ZT GmbH, Wien; Altherm Engineering 
GmbH, Baden; RWT plus ZT GmbH, Wien

Bauausführender: Steiner Bau GmbH, Heiligeneich
· Wohnhausanlage Mitterhausergasse, Hollabrunn

Bauherr: Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft für Arbeiter und 
Angestellte, Maria Enzersdorf

Planer: Arch. DI Ernst Maurer, Hollabrunn

Bauausführender: ARGE Schubrig-Strabag, Mistelbach
· Haus H, Hadersfeld

Bauherr: Mag. E. Micka und Prof. Dr. Paul Spauwen, Hadersfeld


Planer: Syntax Architektur, Klosterneuburg

Bauausführender: Huber M Bau GmbH, Atzenbrugg
Weiters nominiert zum NÖ Baupreis 2008 waren die Projekte

· Thorntonhaus, Ebreichsdorf
· Villenpark Mauerbach
· RIVEG Büro- und Wohnobjekt Scheibbs
· Einfamilienhaus mit Garage, Waidhofen/Ybbs
· Passivhaus mit Sonnendeck, Gerasdorf
· Einfamilienhaus Familie Weiss, Hainfeld
Alle Informationen und Fotos zum Niederösterreichischen Baupreis 2008 finden Sie auf der Homepage www.baupreis-noe.at. 
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